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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 10 Mai Wie aus Kurzel bezw Metz berichtet
wird unternahm der Kaiſer heute früh Uhr einen Spazier
ritt über Sillers Landendorf durch den Wald von Kurzel von
dem er gegen 83 Uhr zurückkehrte S M ließ ſich dann von
dem Chef des Geh Civilkabinets Dr v Lucanus und dem Chef
des Militärkabinets General v Hahnke Vortrag halten und
empfing ſpäter den Militärattache bei der deutſchen Botſchaft
in Paris Oberſt v Schwarzkoppen Um 2 Uhr nachmittags
begab ſich der Kaiſer nach Metz um ſein Königs Jnfanterie
Regiment Nr 145 bei Frescati zu beſichtigen Der Kaiſer
wurde am Bahnhofsplatze von der zahlreich verſammelten Menge
jubelnd begrüßt Um 5 Uhr kam die Kaiſerin mit kleinem Ge
folge am Hauptbahnhof an und beſuchte das Kloſter St Conſtanze
und die Krankenhäuſfer Mathildenſtift und Bon secours Die
Abfahrt nach Schloß Urville erfolgt um 6/ Uhr Der Kaiſer
ſpeiſte abends bei dem Offiziercorps des Königs Jnfanterie
Regiments und kehrte daun mit der Bahn nach Urville zurück
Wie verlantet ſoll der Aufenthalt des Kaiſers in Urville dazu
benutzt werden daß der Kaiſer perſönlich jene Plätze in der
Nähe von Meztz beſichtigt die für die Anlage neuer vor
geſchobener Forts in Ausſicht genommen ſind

Der Königliche Hof legt heute für die Herzogin von
n und für den Herzog von Aumale Trauer auf acht

Lage an
Prinz Heinrich von Preußen hat ſich heute von Wil

helmshaven als Vertreter des Kaiſers nach Danzig begeben zur
Theilnahme on der Taufe des Panzers Erſatz Freya Die
Königin Charlotte von Württemberg trifft morgen früh 6 Uhr
in Danzig ein
Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt in ſtrengſtem Jncognito

heute mittag in Kiſſingen eingetroffen und im Königlichen Knur
hauſe abgeſtiegen

Profeſſor Schweninger wünſcht dringend daß Fürſt Bis
marck in dieſem Sommer einen längeren Kur Aufenthalt in
einem Bade nehmen möchte Der Erfüllung dieſes Wunſches
ſteht noch des Fürſten große Abneigung gegen eine längere
Eiſenbahufahrt entgegen Bei der Wahl des Bades kann wohl
nur Gaſtein in Frage kommen

Parlamentariſches
Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter wiſſen will

werde die Militär Strafprozeß Ordnung am Ende
dieſer Woche an den Reichstag gelaugen nachdem fie am
Donnerstag vom Bundesrath endgiltig angenommen ſein werde
Man darf dieſer Meldung die wir unter allem Vorbehalt
regiſtriren billig einige Zweifel entgegenbringen

Die Abgg v Saliſch und Gen haben einen Geſetz
entwurf im Reichstage eingebracht betreffend einige Ab
ändernngen und Ergänzungen der Strafprozeßordnung der
Civilprozeßordnung und des Strafgeſetzbuches Der Entwurf
bezweckt die Abänderung der Beſtimmungen über die Berechti
gung zur Verweigerung des Zeugniſſes und über die
Beeidigung von Zeugen und Säch verſtändigen

Verlin 10 Mai Die dritte Berathung des Etats im
Abgeordnetenhauſe begann heute mit einer kurzen
Generaldebatte die ſich aber lediglich auf die Stellung der
Parteien zu der Erhöhung der Beamtengehälter beſchränkte
Abg Rintelen machte bei dieſem Anlaſſe den vriginellen
Verſuch die ablehnende Haltung des Centrums mit den drohen
den Verwickelungen im Auslande zu rechtfertigen worauf Frhr
v Zedlitz dem Centrum gute Lehren über die Mittel zur Er
haltung des Friedens gab Abg Sattler natl empfand das
Bedürſniß ſich an dem Abg Ehlers freiſ Vergg zu reiben
der bekanntlich in der Budgetkommiſſion durch ſeine vermittelnde
Haltung das Zuſtandekommen der Vorlage wefentlich gefördert
hat was Herr Sattler auf die Beredtſamkeit des Finanz
miniſters zurückführen wollte Ehlers replieirte die National
liberalen hätten keinen Grund zur Klage weil ſie Abänderungen
der Vorlage gar nicht gewollt hätten Jn Betreff des Bernſtein
monopols ſtellte Miniſter v Hammerſtein Mittheilungen in
der nächſten Seſſion in Ausſicht Beim Etat der Finanz
verwaltung beantragte Dr Virchow die Titel welche die
Honorare der Univerſitätsprofeſſ oren feſtſetzen aus der Beſoldungs
vorlage zu ſtreichen Der Antrag wurde nach kurzer Diskuſſion
abgelehnt und die Beſoldungsvorlage unverändert angenommen
Bei der Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern
wurde die Verhandlung auf Dienstag vertagt

dachdem im Abgeordnetenhauſe die Beamtenb eſoldungs
vorlage auf einer auch der Regierung annehmbaren Grund
lage genehmigt worden iſt darf dieſes wich tige und ſchwierigeWerk für Preußen als geſichert gelten Die Bedeutung des

ſelben für die höheren und mittleren Beamten wird durch die
Thatſache illnſtrirt daß rund 20 Mill Mark im Jahre mehr
als bisher an Staatsgeldern für die Verbeſſerung der materiellen
Lage dieſer Beamten flüſſig gemacht werden Jhre Bedeutung
beſchränkt ſich aber nicht auf dieſe Summe allein denn die
Auſbeſſerung der Gehälter wirkt auch entſprechend zurück auf
die Ruhegehälter und die arg der Wittwen und Waiſen
n einer Betrachtung über das Zuſtandekommen der Vorla
ſchreiben die bekanntlich fingnzminiſteriell offiziöſen Be
Pol Nachr hente n

Die preußiſche Beamtenſchaft wird d t r Finanzminiſter für die weigehe eher ken e Den
wiſſen und zwar um ſo mehr wenn ſie ſehen muß wieviel be
friedigender die Sache für ſie ſich altet als nach dem Verhalten des Reichstages dies betreffs der Rei e e in
Ausſicht ſteht Dort gewinnt es ſelbſt den uſchein als ob
partikulgriſtiſche ihre Spitze gegen Preußen richtende
Tendenzen ſich in bedenklicher Weiſe geltend e und zwar
auch nach der Richtung durch niedrigere Bemefſung der Ge
hälter der höheren Reichsbeamten die Heranziehung preußifcher
Beamten in den Reichsdienſt zu erſchweren Preußen hat fo
auf dieſem Gebiete jeht jedenfalls dem Reiche den Rang ab
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Die Landtagsergänzungswahl im Wahlkreiſe
Preußiſch Stargard erent Dirſchau die infolge
Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Propſtes Dr Wolszlegier
aus Gilgenburg erforderlich iſt iſt nach der Danz Ztg auf
den 10 Juni anberaumt Kandidat der Deutſchen iſt der
Gutsbeſitzer ArndtGradſchin der ſich wenn gewählt der
freikonſervativen Partei anſchließen will

Heer und Marine
Gegenüber der Meldung der Poſt, Admiral Holl

mann habe ſein Abſchiedsgeſuch erneuert erklärt die Nordd
n daß in maßgebenden Kreiſen davon nichts be

unt ſei
Von militäriſcher Seite wird die Berl Börſ Z

darauf aufmerkfam gemacht daß die in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe verbreitete Mittheilung Frankreich habe erſt dann
zur Veränderung ſeines Geſchützmaterials gegriffen als
feſtſtand daß Deutſchland Schnellfeuergeſchütze einführe eine
dreiſte Unwahrheit ſei beſtimmt die Gemüther aufzuregen und
der franzöſiſchen Preſſe die Handhabe zu bieten Deutſchland
als den bedrohenden Theil hinzuſtellen Die Thatſachen ſind
hier auf den Kopf geſtellt Frankreich hatte ſeit Jahren in
aller Stille das Schnellfeuergeſchütz vorbereitet und erſt dadurch
iſt man bei uns zur Ueberzeugung gekommen daß auch wir
daſſelbe vorbereiten müſſen um vor Ueberraſchuugen ſicher zu
ſein Daß auch bei uns das Geheimniß gut bewahrt blieb
en bürgte der Charakter unſerer Militär und Beamten
reiſe

Volkswirthſchaftliches
Gegenüber einer Erklärung der Landwirthſchaftskammer

für die Provinz SchleswigHolſtein veröffentlicht der Margarine
fabrikant Mohr eine Erklärung in der es u a heißt

Wenn auch die organiſirten landwirthſchaftlichen Vereine
und Molkereiverbände es durchznuſetzen ſuchen daß ihre Mit
glieder keine Margarine kaufen ſo bin ich doch in der Lage
durch meine Bücher nachweiſen zu können daß der Konſuni
an Margarine hier in Holſtein ein derartig großer iſt daß die
Behauptung daß faſt alle Landlente Margarine kon
fumiren als berechtigt erſcheint Es giebt kaum ein Dorf
in Holſtein in welchem nicht regelmäßig meine Margarine in
größeren Quantitäten verkauft wird

In Anweſenheit von Vertretern der Staats und ſtädtiſchen
Behörden wurde geſtern in Frankfurt a M die Verhandlung
der Centralſtelle für Arbeiter Wohlfahrts Ein
richtungen durch den Vorſitzenden Staatsſekretär a D
Herzog eröffnet Etwa 80 Theilnehmer waren erſchienen
Seitens der Regierung begrüßte Ober Präſident Magdeburg
ſeitens der Stadt Bürgermeiſter Heuſſenſtamm die Verfammlung

Hierauf hielt Stadtrath Dr Fleſch Frankſurt a M einen Vor
trag über kommunale Wohlfahrtspflege an welchen ſich eine
längere Diskufſſion anfchloß Die Verhandlungen werden heute
fortgeſetzt

Die Hamburg Amerika Linie hat ihren
Zwiſchendeckspreis nach Montreal und denjenigen der
Linie Stettin New York auf 130 M erhöht

Verwaltung und Rechtspflege

Unter Vorſitz des Wirkl Geh Raths v Keudell iſt geſtern
vormittag im Kultusminiſterium die Landeskunſtkommiſſion
zuſammengetreten der beſonders die Begutachtung der Ankäufe
für die Kunſtſammlungen obliegt

Jn letzter Zeit iſt die Mittheilung durch die Preſſe ge
gaugen es ſeien von dem preußiſchen Miniſterium des Jnnern
neuerdings Beſtimmungen erlaſſen worden wodurch die be
ſtehenden Vorſchriften betreffs des Aufenthaltes der ſog
Deutſch Amerikaner d h der in den Vereinigten Statuten
naturaliſirten ehemaligen Reichsangehörigen in Preußen
weſentlich verſchärft ſeien Dieſe Mittheilung entbehrt jeglicher
Begründung Bezüglich der Erlaubniß zum Anfenthalt in
Preußen für Deutſch Amerikaner ſind die hierüber bereits vor

erlaſſenen Vorſchriften nach wie vor unverändert in
raft

Die weiblichen Vertrauensperſonenderbreslauer
ſozialdemokratiſchen Partei Frau Alice Geiſer geb
Liebknecht und Frau Jda Kaiſer die der Fortſetzung eines 1892
gerichtlich geſchloſſenen Vereins der Aufnahme weiblicher Mit
glieder und der Verbindung mit dem dortigen Männerverein
angeklagt waren wurden geſtern zu je 100 Mark Strafe ver
urtheilt Außerdem wurde die Auflöſung des Frauenvereins
ausgeſprochen

Jn München wurde geſtern der neue vom Profeſſor
Friedrich Thierſch erbaute Juſtizpalaſt eingeweiht An der
Feier nahmen der Prinzregent und alle zur Zeit in München
weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes
theil ferner das diplomatiſche Corps das Staatsminiſterium
Mitglieder der beiden Kammern des Landtages und zahlreiche
andere Perſönlichkeiten Juſtizminiſter Leonrod hielt die Er
öffnungsrede Der Prinzregent erwiderte mit Worten des
Dankes für den Baumeiſter des Jnſtizpalaſtes und ſchloß mit
dem Wunſche es möge in dieſem Juſtizgebäude ſtets Gerechtig
keit walten An die Feier ſchloß ſich ein Rundgang durch die
Haupträume des Gebäudes

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

80 Sitzung vom 10 Mai 11 Uhr
ge3 P ſerſehe n greß Miquel Frhr v Hammer

Dr elen uDas Haus teit in die dritte Berathung des Staats
haushakltsetats ein

Jn der Generaldiskuſſion nimmt das Wort
Abg Ninteten CEtr Jch muß hier betonen daß die über

chlüſſen 2 Leſung betr die Beamtenaufbeſſerungen ablehnend
verhält Neue Anträge dazu zu ſtellen haben wir uns nicht
eutſchloſſen da ſie doch nicht angenommen werden und nur eine

gelaufen Verzögerung der Etatsberathung herbeiführen würden Die

ch zu den Be 6

übergroße Mehrzahl meiner politiſchen Freunde ſteht auf dem
Standpunkt daß dieſe vorgeſchlagene Gehaltsaufbeſſerung ganz
ohne Syſtem und willkürlich anfgeftellt iſt und große Ungleich
heiten enthält So z B ſind die Agrarrichter im Vergleich zu
den anderen Richtern bevorzugt während andererſeits die
Richter und Verwaltungsbeamten unberechtigterweiſe ganz ver
ſchieden behandelt ſind Welchen Maßſtab der Werthſchätzung
Miniſter v Miquel an die Richter anlegk geht daraus hervor
daß die Kommiſſion erklärt hat wenn die Landrichter den
Regierungsräthen gleichgeſtellt würden ſo ſei das eine Degra
dirung der Regiernngsräthe Man ſolle auch mit Rückſicht auf
die drohenden Kriegswolken mit neuen Forderungen jetzt ſparſam
ſein und aus dieſem Grunde die Beamtenaufbeſferungsvorkage
noch nicht annehmen

Abg Frhr v Zedlitz Nenkirch fk Wenn der Vorredner
thatſächlich einen Krieg befürchtet dann hätte er doch auf ſeine
Freunde im Reichstag dahin einwirken follen daß ſie die zur
Verſtärkung unſerer Wehrkraft zu Waffer und zu Lande noth
wendigen Mittel bewilligen Beifall rechts Die Beamten
i migevorlage bitte ich unverändert anzunehmen Veifall
rechts

Abg Dr Sattler nl Auch meine politiſchen Freunde
werden mit Rückſicht auf das Zuſtandekommen der Vorlage auf
Abänderungsanträge verzichten obwohl wir unſere in zweiter
Leſung geäußerten Bedenken aufrecht erhalten müſſen Nament
lich die Nichtgleichflellung der Richter und Verwaltungsbeamteu
iſt ein ſehr bedenklicher Punkt Wir werden alſo für die
Vorlage ſtimmen da ſie immerhin die Beamten beſſer
ſtell und im allgemeinen von ihnen gewünſcht wird Zwanzig
ſern jährlich für die Beamten mehr iſt doch immerhin ein

Erfolg
Abg Graf Limburg Stirum konf Was iſt das für eine

Anſicht über ein großes Kulturvolk daß man meint es ſolle
als noch niedrig anerkannte Beamtenaufbeſſerungen nicht vor
nehmen weil möglicherweiſe ein Krieg kommen könne Viel
eher könnte man Bedenken gegen eine ſolche Aufbeſſerung
daraus herleiten daß ein großer Theil unſeres Volkes die
Landwirthſchaft ſich in einer großen Nothlage befindet
Beifall rechts Aber wir ſtimmen trotzdem der Vorlage zu
und werden ſie unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung annehmen Auch wir erkennen an daß für die Unter
beamten in Zukunft auch etwas geſchehen muß doch haben wir
davon abgeſehen ſchon in dieſer Vorlage eine Veſſerſtellung
derfelben vorzunehmen weil wir die ganze Vorlage dadurch ge

fährdet hätten J 8Abg Kirſch Ctr bemerkt daß für ſeine politiſchen Freunde
die Kriegsgefahr nicht maßgebend für ihre Haltung in der
Beamtenbeſoldungsfrage geweſen ſei ſondern der Umſtand daß
W mit der Beamtenaufbeſſerung jetzt von oben anfangen
wolle

Miniſter v Miquel Jch höre aus den vielen Reden vor
allem nur das Ja Wie bei allen großen Vorlagen ſo hat
auch hier ein Uebermaß der Kritik von einzelnen ſtattgefunden
Man wird aber doch im allgemeinen nicht verkennen können
daß eine Aufbeſſerung der Beamten um 20 Millionen doch
etwas fehr Großes und Bedeutendes iſt Der Regierung hat
nichts ferner gelegen als die Richter hinter die Verwaliungs
beamten zurückzuſtellen Wenn man die Gehälter der Richter

mit denen der Landräthe vergleicht ſo kann man doch noch eher
von einer Zurückſetzung der Verwaltungsbeamten hinter die
Richter ſprechen Heiterkeit Aber durch die heftigen gar
in der Preſſe werde ich mir die Freude an dieſer Vorlage n
verderben laſſen

Abg Ehlers fr Vgg weiſt die in der Preſſe ihm gemachten
Vorwürfe zurück daß er die Verſchlechternng der Vorlage ver
ſchuldet habe Die anderen Herren hätten ja die Macht gehabt
die Vorlage abzuändern aber ſie hätten ſie gar nicht abändern
wollen Unruhe Durchaus nicht ſei es der Beredtſamkeit des
Miniſters v Miquel gelungen wie man behauptet hat ihn zu
ſeiner Stellung zu beſtimmen ſondern er habe ſeine Stellung

aus ſachlichen Gründen eingenommen
Abg Dr Sattler nl Jch muß es zurückweiſen daß uns

Abg Ehlers eine ſolche Behauptung hier ins Geſicht ſagt daß
wir die Vorlage gar nicht hätten abäudern wollen Abg

Ehlers Ablehnen habe ich geſagt Nein Sie haben ab
ändern geſagt Sie haben ſchon früher einmal ebenſo nachher

etwas nicht geſagt zu haben was Sie doch behauptet
hatten

Miniſter v Miquel Die Schmeichelei daß meine Be
redtſamkeit Herrn Ehlers zu ſeiner Stellungnahme veranlaßt
hat muß ich entſchieden zurückweiſen Heiterkeit Herr
Ehlers kam mit einer feſten Stellung der Vorlage gegenüber
in die Kommiſſion und ich halte mich gar nicht für befähigt
GHeiterkeit einen Mann der eine ſo feſte abgeſchloſſene
Stellung eingenommen hat in einem Punkte umzuſtimmen
Heiterkeit

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
d a einer Reihe perſönlicher Bemerkungen folgt die Spezial

iskuſſion
Beim Etat der Domänenverwaltung verlieſt Abg

Schaffuer nl eine auf der Tribüne unverſtändlich bleibende
Rede worauf

Präſident v Köller ihn aufmerkfam macht daß das Ableſen
von Reden nach der Geſchäftsordnung verboten iſt

Auf eine Anfrage des Abg v Riepenhanſen Crangen konf
erwidert

Landwirthfchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein daß er nicht
in der Lage ſei anzugeben in welchem Stadium ſich die Ver
handlungen über das Bernſteinregal befinden daß er hingegen
glaube daß die Unterſuchung gegen den Kommerzienrath Becker
noch ſo zeitig zum Abſchluß gelangen werde daß die von derRegierung verſprochene Auskunft noch in dieſer Seſſion ertheilt

werden kann u ecſugtBeim Etat der Eiſenbahnverwaltung erſue v Ezarliuskf Pole den Miniſter dafür zu ſorgen daß
den Eiſenbahngepäckträgern die Sonntagsruhe gewährt wird

Thielen erwidert für die Gepäckträger
in derfelben Weiſe geſorgt iſt wie für die anderen
jeder zweite oder dritte Sonntag müſſe dienſtfrei ſein

Abg Hagelberg nl bringt Mißſtände im Direktionshezirt
Hannover zur Sprache

Beim Etat der Prüfungekommiſſion für höhere Verwaltungs
eamte wünſcht
Abg Richthofen konſ Auskunft über den Stand der

handlungen über die anderweitige Vorbildung der höheren
waltungsbeamten

Eine Antwort vom Regierungstiſche erfolgt nicht
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Beim Etat des Finanzminiſteriums, mit dem dieLe rerbeſoldungsvorla e verbunden wünſcht
t Gump Rp Beſſerſtellung für d ie Schuldirektoren in

den kleineren Städten Die Direlloren müßten überall gleich
tellt werden
ba v Richthofen konſ erklärt ſeine Partei erkenne die

Bedeutung des höheren Lehrerſtandes vollkommen an ſei jedo
der Anſicht ſo wenn man alle Wünſche hätte befriedigen
wollen die Beamt enbeſoldungs Vorlage überhaupt nicht zuſtande

kommen wäre
ba Wet ekamp Freiſ Vp Jhm perſönlich wäre es lieber

geweſen die Gleichſtellung wäre dadurch erreicht worden daß
einzelne Gehälter herabgeſetzt würden anſtatt daß andere hinouf
gerückt werden eher möge Herr v Richthofen auch die
Nebeneinnahmen der Lehrer beachten die oft unbedentend ſelen
auf welche aber vom Regierungstiſche ausdrücklich verwieſen
wurde

Finanzminiſter Dr v Miquel Während ſeines Miniſterial
dienſtes ſeien die Gehälter der Lehrer um 36 Proz erhöht
worden allen anderen Beamten voraus Die hohe Bedeukung
der höheren Lehrer erkenne er vollkommen an aber man müſſe
auch berückſichtigen daß es nicht nur ausſchließlich Staats
beamte ſondern auch Gemeindebeamte ſeien Eine Averſion
gegen die Lehrer wie ſie ihm die Pädagogiſche Wochenſchrift
vorgeworfen habe er nicht

Abg Stöcker konſ Die Funktion der Lehrer ſei gerade ſo
wie die der Richter deshalb ſei er auch für pekuniäre

Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern
Abg Frhr v Nichthofen Nur nach der Höhe des Gehaltes

dürfe man nicht die einzelnen Beamtenkategorien mit einander
vergleichen Der Standpunkt Wir ſind zufrieden wenn nur
die Richter 600 M weniger bekommen ſei einſeitig Ebenſo
einſeitig ſei die Statiſtik über die Abnutzung der Kraft der
einzelnen Beamten dies ſei ebenſo differenziell wie die Neigung
und Beanlagung zu irgend einem anderen Berufe

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dietrich Centr
Wetekamp freiſ Dr Sattler ul und nachdem Finanz
miniſter Dr v Miquel darauf hingewieſen daß das Abgeord

er im Jahre 1872 eine Gleichſtellung der Lehrer mit
den Richtern abgelehnt habe äußert ſich

ne Dr Virchow Freiſ Vp eingehend über die Honorare
der Profeſſoren an Univerſitäten Man dürfe dieſelben nicht
willkürlich kürzen und die gehen über das Einkommen nicht ausſchließlich in die Hand der Regierung legen
Er beantrage die Streichung der Etatsvermerke welche ſich
hierauf beziehen

Jog Dietrich betont daß ſich nicht in allen Fällen die
Gehaltsbemeſſung für die Profeſſoren in den engen Rahmen des
Beſoldungsgeſetzes zwängen laſſe man werde z B bei der Be
ruſung berühmter Dozenten Ausnahmen machen müſſen Eine
große Anzahl von Profeſſoren ſei ſonſt mit den Beſtimmungen
dieſer Vorlage einverſtanden

Abg Dr Sattler nl vertheidigt den Standpunkt der Kom
miſſion die ſich bemüht habe die richtigen Grenzen zu ziehen
Auch die Mehrzahl der Profeſſoren ſei mit der Neuordnung

Der Antrag Virchow wird abgelehnt und die betr Beſtimmung
aufrecht erhalten

Der Etat des Finanz miniſteriums wird genehmigt und
die Beſoldungs Vorlage in dritter Leſung an
genommen

Es folgt der Etat der BauverwaltungAbg Rickert freiſ, wünſcht eine Verbeſſerung der Verkehrs
verhältniſſe auf dem Kaiſerkanal bei Stettin

Miniſter Thielen Die Sache ſei ſchon in den Lokalinſtanzen
vent worden er wolle ihr aber noch einmal näher treten

bg Weibezahn nul wünſcht eine Beſſerſtellung der Deich
n Provinz Hannover in Bezug auf ihre Penſions
erhältniſſe
Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein ſagt wohl

wollende Prüfung zu
Abg Dr Langerhanus freiſ beklagt ſich über die zu hohen

Se wen für Bauſchein und Aufſtellung von baupolizeilichen
nen

Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
beſpricht Abg Krawinkel nl die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer
an gewerblichen Fachſchulen und wünſcht eine Erhöhung der

n für die Gewerbeſchullehrer im Regierungsbezirk
öln
Geheimrath Lüders erwidert daß die Verwaltung der Frage

der Beſſerſtellung dieſer Lehrer näher treten werde
Auf Anfrage des Abg Buſch konſ erklärt
Regierungskommiſſar Geheimrath Simon daß die Errichtung

einer Baugewerksſchule in der Provinz Brandenburg ins Auge
efaßt ſei in dieſem Etat habe ſich die Einſtellung einer Poſition
afür noch nicht ermöglichen laſſen
Abg Gamp freikonſ regt die Abänderung der Bäckerei

verordnung an für welche ſich ſowohl Jntereſſenten wie
Regierungsſtellen ausgeſprochen haben Das Material hierüber
möge der Herr Miniſter bald dem Reichstage übermitteln

n Brefeld Ein Beſchluß des Bundesraths über
dieſe Frage werde ſicher bald herbeigeführt werden Eine
Zuſammenſtellung des Jnhalts der infolge der Enquete ein
gegangenen Berichte werde ſich ermöglichen laſſen
t Eckels natl tritt bei dem Etat der Juſtizverwaltung
r Verbeſſerung der rechtlichen Lage der Bauhandwerker ein

er man den von der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes aus
gearbeiteten Entwurf zu Grunde legen könne

Juſtizminiſter Schönſtedt weiſt auf die Erklärung des Staats
ſekretärs des Reichsjuſtizamts über dieſe Frage hin Das
preußiſche Stagtsminiſterium habe zu der Denkſchrift der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes noch keine Stellung ge
nonmmen was angeſichts der großen Schwierigkeiten der Frage
erklärlich ſei Den Bauhandwerkern könne man nur im Wege
der Reichsgeſetzgebung zu Hilfe kommen Wahrſcheinlich werde
ſchon dem nächſten Reichstage eine Vorlage zugehen

peg v Czarlinski Pole empfiehlt die vermehrte Zuziehung
von Dolmetſchern vor Gericht die der polniſchen Sprache völlig
mächtig ſeien Die polniſche Bevölkerung erleide viel Schaden
durch ungenügende Vertretung vor Gericht Redner kritiſirt
dann verſchiedene Richterſprüche in den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen und meint oft ſtänden dieſelben mit dem geſunden
Menſchenverſtande in Widerſpruch Redner bittet darum eine
Verſügung des Oberlandesgerichtspräſidenten in Marienwerder
betr den Gebrauch der deutſchen und polniſchen Sprache vor
Gericht aufzuheber

J tizminiſter Schönſtedt bedauert hierzu nicht in der Lage
ein da er jene r billigen müſſe Es zu den

uptſächlichſten Agitationsmitteln der Polen welche auch der
tſchen Sprache mächtig ſeien vor Gericht ſich ausſchließlich

der polniſchen Sprache bedienen und eventuell um einen
Dolmetſcher zu bitten Auf die einzelnen Fälle die der Abg
v Czarlinski worgehraſcht könne er heute nicht eingehen

Abg Dr Gerlich frk Er habe nicht geglaubt def bei der
dritien Leſung des Etats die Polendebatte noch einmal eröffnet
würde Die einzelnen Fälle des Abg v Czarlinski bewieſen
vicht daß die Erkenntniſſe der Gerichte mit dem geſunden
Menſchenverſtande nicht übereinſtimmten Redner geht dann
auf verſchiedene dieſer Fälle ein Es ſei auffallend daß die

tſche Sprache unter der polniſchen Bevölkerung angeblich ſo
Bong rhbrlte gemacht habe Die Fälle exeignen ſich aber
gnh daß Polen leugnen deutſch zu verſtehen und es ganz

wltande ind Jetzt ſei r ehe andere Stimmung ge
en eſe r durch die polniſche Agitation und die Geiſt

olen ſetzen ſich auf vie Hinterfüße und ſprechen nur
e d e Nee ndaben t rer c e Da

emdern wenn ſie aden erteidenAbg v Czaylensti An der Antwort des Juſtizminiſters

der griechiſchen

ln nicht erwartet Man dürfe dem polniſchen Volke
nicht die lichkeit nehmen ſich vor Gericht zu vertheidigen

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern wünſcht Abg Seer
a Erhöhung der Bureaukoſten für die Diſtriktskommiſſare
n Poſen
Ein Regierungskommiſſar erklärt daß bisher Wünſche

doch dieſer Art noch nicht an das Miniſterium gelangt ſeien die
Frage aber geprüft werden ſolle

Darauf wird die weitere Etatsberathung auf Dienstag
11 Uhr vertagt

Außerdem Sekundärbahnvorlage
Schluß 38/ Uhr

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Wird auch vom Kriegsſchauplatz noch täglich über türkiſche
Truppenbewegungen gegen Süden und griechiſche Vertheidigungs
maßregeln berichtet ſo hat man doch allgemein den Eindruck
daß ſich bei Pharſalos und Veleſtinos ſchon der Schlußakt der
Kriegstragikomödie abgeſpielt hat Ein von den Türken aus
dem Stegreif aufgeführtes Nachſpiel bei Domokos iſt nicht aus
eſchloſſen doch dürfte es an der durch die zweite große
etirade der kronprinzlichen Armee geſchaffenen Sachlage nichts

mehr ändern
Eine amtliche Kundmachung aus Konſtantinopel theilt eine

Depeſche Edhem Paſchas an den S Woiriner mit wonach
Oberſt Enver der mit den Truppen auf Volo marſchirte eine
halbe Stunde vor der Stadt von der Bevölkerung begrüßt wurde
Oberſt Enver zog in Volo ein und machte im Regierungsgebäude
kund daß die Stadt unter türkiſche Verwaltung geſtellt ſei Die
Sicherheit der Bevölkerung ſei gewährleiſtet aber Feindſelig
keiten gegen türkiſche Truppen würden ſtreng beſtraft werden
Dies wurde durch die Notabeln zur Kenntniß der Bevölkerung
Pro ge Das griechiſche Geſchwader iſt von Volo ausgelaufen

ie fremden Matroſen wurden wieder auf den Schiffen der
Mächte eingeſchifft Die türkiſchen Truppen haben den Sicher
en übernommen Erbeutet wurden 2250 Kiſten Jnfanterie

unition 22 Munitionswagen 6 leere Feſtungsgeſchütz Lafetten
7 Trainwagen 1 Mörſer 445 Kiſten Geſchütz Munition 70 Kiſten
Geſchütz Geſchoſſe und 1465 Hartgeſchoſſe Edhem Paſcha er
ſucht unverzüglich Zollbeamte nach Volo zu ſchicken um den
Handelsverkehr aufrecht zu erhalten

Der Kommandant des türkiſchen Truppencorps von Epirus
meldet auf Grund eines Telegrammes Husni Paſchas des Kom
mandanten der 1 Brigade Ein griechiſches ans Regulären und
Freiwilligen beſtehendes Detachement das ſich auf den Höhen
nächſt Kamaring einem Dorfe 25 km nördlich von Preveſa feſt
geſetzt hatte wurde von 3 Bataillonen türkiſcher Truppen mit
Geſchützen angegriffen Nach einigen Kanonenſchüſſen wurde
Kamarina von den Türken erſtürmt Die Griechen zogen ſich
in die dahinter liegende Kirche zurück welche gleichfalls von
den Türken erſtürmt wurde Die Griechen welche große
Verluſte erlitten zogen ſich nunmehr über Claro Tepo in das
Thal bis zur Brücke des heiligen Georgios zurück
wo ſie einen verzweifelten Angriff unternahmen der jedoch von
den türkiſchen Truppen zurückgewieſen wurde Die Griechen
ſind in wilder Flucht davon geeilt Der Vali von Ueskueb
meldet daß 800 Freiwillige von Jpek abgegangen ſind welche
einen Eid geleiſtet haben ſich ſtreng nach dem Befehl des
Sultans zu verhalten Der Kommandant des Operations
Corps hat weiter die weitere Zutheilung albaneſiſcher Frei
williger abgelehnt mit der Begründung daß dieſelben die
Disciplin der regulären Truppen verſchlechtern m Truppenverbande gefechtsuntüchtig ſeien und außerdem Aulsſchreitung n
und Gewaltthätigkeiten verüben was in Epirus an verſchiedenen
Orten amtlich feſtgeſtellt worden ſei

Die griechiſche Regierung hat die Mächte erſucht ihre Ge
ſchwaderchefs anzuweiſen daß ſie den griechiſchen Kriegs
ſchiffen geſtatten die von Kreta abbe rufenen Truppen
an Bord zu nehmen Die Abberufung wird damit erklärt daß
die Truppen zur Vertheidigung Theſſaliens ſofort nöthig ſeien

Der Reichsanzeiger meldet Nach einer Mittheilung Grie
chenlands ſind ſeit dem 8 Mai die Küſten von Epirus
und ein Theil des Küſtengebiets des Golfs von
Saloniki in Blokadezuſtand verſetzt Jm Golf von
Saloniki erſtreckt ſich die Blokade von dem Peneusfluſſe unter
dem 39 Grad 54 Min nördlicher Breite und 23 Grad 44 Min
öſtlicher Länge bis zum Fluſſe Hallgemen unter dem 40 Grad
29 Min 30 Sek nördlicher Breite und vom 22 Grad 30 Min
öſtlicher Länge Das Küſtengebiet wird in einer Entfernung von
fünf Seemeilen von der Küſte blokirt ſein An der
Küſte von Epirus wird ſich die Blokade von Preveſa unter
dem 38 Grad 50 Min nördlicher Breite und 20 Grad 44 Min
30 Sek öſtlicher Länge bis einſchließlich Santi Quaranta unter
dem 39 Grad 50 Min 4 Sekunden nördlicher Breite und dem
23 Grad 8 Min öſtlicher Länge erſtrecken Von der Küſte aus
erſtreckt ſich die Blokadegrenze bis auf Kanonenſchußweite in
das Meer Die durch die Jnſel Korfu gebildeten Meerengen
ſind nicht in die Blokade mit einbegriffen ſondern bleiben für
die Schiffahrt frei Die dieſe Meerenge durchfahrenden Schiffe
werden durch die Schiffe der griechiſchen Marine durchſucht
welche den Auftrag haben die Blokade aufrecht zu halten

Auf die militäriſchen Erfolge der türkiſchen Truppen geſtützt
hat die Pforte nunmehr Friedensbedingungen aufgeſtellt
die der griechiſchen Eitelkeit wenig gefallen werden Nach der
N Fr Pr enthalten dieſelben folgende Forderungen

1 3 Millionen türkiſche Pfund S ca 55 Mill
als Kriegsentſchädigung 2 Regelung der türkiſch griechiſchen
Grenze bei Preveſa Metzovo Meluna Damaſſi Nezero und
Analypſis und zwar wird bei Preveſa verlangt die Abtretung
des gegenüberliegenden Aktion 3 Abtretung der griechiſchen
Panzerflotte 4 Aufhebung aller Specialverträge zu Gunſten
der griechiſchen Unterthanen in der Türkei 5 Regelung der
kretenſiſchen Frage unter Einſchränkung der Autonomie
zu Gunſten der Pforte

Wenn auch nicht alle Bedingungen erfüllt werden ſo rechnet
man doch im Hildiz Kiosk auf ein entſprechendes Aequivalent
für die Kriegskoſten Mit Rückſicht auf die Stimmung der
Muhammedaner kann das occupirte griechiſche Gebiet nicht ver
laſſen und die Armee demobiliſirt werden Andererſeits er
wartet man auch im Hildiz Kiosk ſehnſüchtig die Jntervention
der Mächte da man ſich von einem weiteren Vormarſch keinen
größeren Gewinn verſpricht Das Wort hat jetzt die Diplomatie die in der Herbeiführung des Friedens Loſſenuich mehr

Geſchicklichkeit und allſeitigen guten Willen erweiſen wird als
in der Verhütung des Krieges Die griechiſche Regierung die
vor wenigen Tagen mit der Fortführung des Krieges bis zur
Vernichtung drohte lenkt bereits ein und hat ſich ſchon zur

ſeenhn ihrer Truppen von Kreta bereit erklärt doch
ſträubt ſie ſich noch n die Zumuthung die Wahrnehmung

Intereſſen vorbehaltlos in die Hände
Europas zu legen ber ſie wird wohl auch hierin
nachgeben müſſen und dabei vorausſichtlich nicht ſchlecht
fahren da ſie durch Willfährigkeit den Griechenland freundlich
geſinnten Mächten die Geltendmachung ihres Standpunktes im
europäiſchen Konzert beträchtlich erleichtern wird Dies umſo

ufen daß die Türkei aus

S T

habe es ſehr gehapert von einem Juſtizminiſter hätte er ſolche

mehr je mehr ſich die Anzeichen häufihren Keſſeter den in l den Antrieb ſchöpft eher

wie bishergegenüber fortan nicht mehr ſo nachgiebig zu ſ

Aus Athen verlautet von geſtern nachmittag der Text der
betr die Vermittelung der Mächte ſei geſtern feſt

geſtellt

Dänemark
Beide Kammern nahmen geſtern bein endgiltig

den Geſetzentwurf an nach welchem die Bierſteuer vom
1 Mai ab von 7 auf 9 Kronen per Faß erhöht wird

zz22Halle und Almgegend

Halle 11 Makf
Stadtverordneten Verſammlung Der erſte

Punkt der Tagesordnung Ankauf von Straßenland vom
Voigt ſchen Grundſtück wird nach dem Magiſtratsantrage
60 M pro qm zu bewilligen angenommen Nach längerer
Debatte wird der bekannte Steuerkonflikt nochmals an die
zur Berathung deſſelben eingeſetzte Kommiſſion zurückverwieſen
a doch noch Ausſicht zu einer Einigung beſteht Die neue

Waſſergebührenordnung über die ein Beſchluß herbei
geführt werden ſollte wird ebenfalls vertagt weil man über
den S 4 Gebühren und Koſten für Waſſermeſſer in Magiſtrats
kreiſen noch nicht ſchlüſſig geworden iſt Die Abänderung der
Beſoldungspläne für die Lehrkräfte an den Volks
ſchulen wird nach dem Magiſtratsantrage angenommen mehrere
Abänderungsvorſchläge das Grundgehalt der Lehrerinnen von
920 auf 1000 die Alterszulage von 100 auf 120 M und
die Miethsentſchädigung von 230 auf 260 M feſtzuſetzen aber
abgelehnt Mehrere Aufwendungen für die ſtädtiſchen
Volksſchulen Anſchaffungen von Mobilien Erneuerung des
Anſtrichs uſw im Geſammtbetrage von 2014 60 M werden
debattelos bewilligt ebenſo der Anbau einer Veranda an
der Hinterfront des Kinderaſyls welcher 1150 M erfordert

Auf Antrag der Agrarkommiſſion wird der Austauſch von
Land des Rittergutes Beeſen gegen ſolchen des Waſſer
werkes gutgeheißen Die Jnterpellation den vom
Phyſikaliſchen Jnſtitut erhobenen Einſpruch
gegen Weiter führung der elektriſchen ahn
wird von Herrn Bürgermeiſter v Holly dahin beantwortet daß
vom Magiſtrat in einer Eingabe an den Regierungspräſidenten
alle die Gegengründe zur Geltung gebracht hat durch
welche der Einſpruch des Direktors des Phyſikaliſchen Jnſtituts
als unberechtigt erkannt werden muß Zum Schluß erfolgte
noch die Abänderung des Statuts des Hoſpitals St Oyriaci et
Antonii Die Beantwortung einer im Laufe der Debatte ein

re Jnterpellation ob die bisher zu Unrecht verlangten
aſſergebühren zu Recht zurückverlangt werden können wirdW des Herrn Oberbürgermeiſters in nächſter Sitzung

erfolgen
m

Landesverraths Prozef Meineke
t

L Leipzig 10 Mai
Als Zeugen ſind geladen und erſchienen 1 Strafgefangener

Hanne aus Halle 2 h Bauer aus Metz3 Schutzmann e aus Metz 4 Polizeirath Zahn aus Straß
burg i 5 Zuſchläger Joſef Schmidt aus Montigny6 Straſantalisbireltor Re gitz aus Halle als Sachverſtändige

1 Major v Eberhardt 2 Hauptmann Sieger als Dol
metſcher Oberlehrer Prof Dénervaud aus Leipzig

Der Angeklagte Meineke ſtammt aus der Provinz Branden
burg iſt 53 Jahre alt und von kleiner Statur er iſt verheirathet
und Vater mehrerer Kinder

Der Eröffnungsbeſchluß wirft dem Angeklagten vor
1 Verrath verſchiedener militäriſcher Geheimniſſe betr die

Feſtung Metz an die franzöſiſche en im Jahre 1892
2 Unterſchlagung mehrerer dem Militärfiskus gehörender

Gegenſtände nämlich a eines Heberiemens einer 21 cem Mantel
kanone b einer Anzahl Bohlen und Vorlegehölzer

Meineke erklärt auf die Anklage er habe keinerlei Nachricht
an die franzöſiſche Regierung verrathen Als er im Jahre 1892
im Außenfort Württemberg Dienſt gethan habe ſei er mit
dem Fuhrmann Hanne dem oben erwähnten Zeugen der in
einem früheren Landesverrathsprozeſſe zu vier Jahren Zucht
haus verurtheilt worden iſt zuſammengetroffen und mit ihm
über die Grenze nach Pagny Se Auf Vorhalt giebt
er zu daß er als deutſcher Soldat dies nicht habe thun
dürfen auch nicht in wen g Jenſeits der Grenze
abe er die Bekanntſchaft eines Mannes gemacht der ſich
auer e abe aber wie er ſpäter erfahren Jsmert

heiße s iſt dies der Ehemann der Frau Jsmert gegen
die früher auch einmal eine Unterſuchung wegen Landesverrathes
eingeleltet war die dann aber nachdem das Verfahren gegen
ſie eingeſtellt worden nach Frankreich geflüchtet iſt Jsmerthabe ihn über verſchiedene Dinge gefragt die ſich auf die Feld

artillerie bezogen er habe ihm aber geſagt er habe ſich an einefalſche Adreſſe gewendet er Meineke ſei übrigens nicht Feld

ſondern Fußartilleriſt Später habe Hanne den Jsmert mit in
ſeine Meineke s Wohnung gebracht doch habe er ihm nichts
verrathen Allerdings habe er dem Jsmert den Heberiemen ge
zeigt jedoch nur zur Erläuterung einer Unterhaltung die
Jsmert über die Belagerung von Metz mit ihm angeknüpft hatte

er Präſident fragt ob Jsmert extra nach Metz gekommen ſei
um ihm dem Angeklagten klar zu machen wie die Franzoſen1870 ihre Geſchühe transportirt haben Der Angeklagte er
widerte hierguf Jswert habe ihn über die Feſtungsanlagen aus
horchen wollen Die Vohlen und Hölzer habe er von Hanne
gekauft er will aber erſt ſpäter erfahren haben daß es ſich um
ſiskaliſches Eigenthum handle Meineke iſt in dem Prozeſſe
gegen Hanne ſ Z als Zeuge vor dem Reichsgerichte vernommen
n und behauptet damals die reine Wahrheit ausgeſagt zu
haben

Der Zeuge Hanne in nern vorgeführt wird
nunmehr vernommen Er erzählt er habe vom Zuchthauſe aus
an ſeine Frau einen Brief geſchrieben der aus dem Franzöſiſchen
ins Denut überſetzt e worden iſt Darin ſpricht er
ſich über Meineke aus und ſagt er habe denſelben nicht ver
rathen wollen damit er nicht ſeine Penſion verliere und oben
drein noch beſtraft werde

Später ſei er von dem Polizeirath Zahn aus Straßburg der
nach Halle rn war über dieſe Angelegenheit befragt wor
den und habe ihm die volle Wahrheit rPräſident Sagen Sie auch hier ie reine Wahrheit

Hanne Jch bin im Jahre 1895 wegen Verraths militäriſcher
Geheimniſſe verurtheilt worden Jin Jahre 1892 brachte ich auf
melnem Wagen öfter Kohlen in die Feſtung Den Meineke
kannte ich weil er mein Nachbar war Jch habe ihn in Be
gleitung Jsmert s öfter beſucht und Jsmert brachte dabei das
Geſpräch auf die Feſtungswerke Er ſei mit Jsmert bis in die
Geſchützſchuppen gegangen in der Meineke zu thun ndort hätte er und Senert dem Reinigen der Geſchütze zugeſehen

Reichsgerichtsrath Touſſaint Angeklagter Meineke wußten
Sie daß Jsmert ein franzöſiſcher Spion war
Angeklagter Jch dachte es mir gReichsgeri re er agint Und trotzdem ließen Sie als

preußiſcher ie Geſ ütſchuppoobgleich Sie wußten daß ſogar Perſonen die nur photograp dihe
Aufnahmen der a der Ferung machen beſtraft werdenAngeklagter Den Fehler habe ich allerdings geingchtVrhiident Wollen Sie nicht leber die volle Wahrhelt
lager

ngeklagter Das iſt die WahrheitPrüf dent Haben Sie Jsmert öfter in das Fort hinein

gelaſſen
Angeklagter Nein die beiden ſind nicht wieder gekommen

nteroffizier dieſen Mann in

r



Präſident Hanne
geklagte dem Jsmert Gegenſtände ans der Feat in Jhrer der An

uZeuge Dem Jsmwert nicht wohl aber mir verſprochen
räſident Was verſprach er Jhnen

Zenge Eine Granate eine Alnmininmflaſche und verſchiedene
andere Sachen

Präſident Haben Sie bei Jhren Beſuchen in den Ge
n und in den Außenförts viele Geſchütze und
aterialien geſehen

euge Ja
Präſident Hatten Sie dabei ſo viel Zeit daß Sie ſich

hätten Zeichnungen machen können
Zeunge Zeit hatte ich wohl daznu ich habe aber keine ge

mar er 5 3 hat es ich nichtuf Vorhalt erklärt der Zeuge daß er gegen Meineke keinerleifeindtiche n hege ges
Der Angetklagte giebt zu er habe dem Jsmert einmal im

Fort r Auguſt von Württemberg eine Gränate Modell 69
l Er will Jsmert aber nicht zu dieſem Zwecke in das
ort geführt haben und behanptet Hanne müſſe dies gethan

haben denn als er Angeklagter in das Fort gekommen ſei habe
er die beiden dort ſchon angetroffen

Präſident Alſo einem Manne den Sie als franzöſiſchen
Spion kannten zeigten Sie eine Granate

An eklagter Es war ja nur ein ausrangirtes Modell
Reichsgerichtsrath Touſſaint Das iſt doch ganz gleich es

war immer ein Fehler von Jhnen
Zeuge Zuſchläger Joſef Schmidt aus Montigny bekundetdaß in Metz und Umgegend wiederholt davon geſprochen worden

ei Meineke laſſe fremde Leute in das Fort und ſelbſt in die
atterien Er habe deshalb auch dem Angeklagten Vorhalte

gemacht

Es erfolgt nunmehr die Verleſung der kommiſſariſchen Zeugen
ausſagen der Frau Hanne und anderer Perſönlichkeiten Es er
giebt ſich daraus daß Meineke den Heberiemen dem Hanne
egeben hat der dann in deſſen Wohnung verblieb Frau
anne hat ausgeſagt es ſeien öfter frende Männer darunter

auch Meineke in ihrer Wohnung geweſen Jhren Mann habe
Meineke ins Zuchthaus gebracht obwohl er ſelbſt ſich ſchuldig
emacht habe Jhr Mann habe öſter geſagt wenn er ſpreche
o komme Meineke ins Zuchthaus Aus weiteren Zenugen

ausſagen ergiebt ſich daß Meineke öfter in einer Gaſtwirthſchaft
mit Jsmert zuſammengetroffen iſt und Gegenſtände aus der
Feſtung mitgebracht hat

Zeuge Strafanſtaltsdirektor Regitz aus Halle a S ſpricht
ſich ſodann über Hanne und ſein Verhalten im Zuchthauſe
ans Er erklärt ihn für glaubwürdig und ſagt er führe ſich
muſterhaft

Zeuge Schutzmann Beſt aus Metz ſagt aus er habe erſt
neuerdings den Riemen in Hanne s Behauſung gefunden und
dem Zeugen Schmidt gezeigt Dieſer habe beſtätigt daß es
derſelbe ſei der damals aus dem Arſenal verſchwunden iſt

Zeuge Polizeikommiſſar Bauer aus Metz ſpricht ſich über
die Unglaubwürdigkeit des Angeklagten und über die Glaub
würdigkeit Hanne s aus

Zeuge Polizeirath Zahn aus Straßburg theilt mit daß er
infolge von Hanne s Brief an ſeine Fran von der Behörde nach
Halle geſandt worden ſei um Hanne zu befragen Erſt habe
derſelbe nicht mit der Sprache herausgewollt dann aber nach
dem er ſich davon überzengt daß es ihm nicht nachtheilig ſein
werde habe er alles erzählt und ſeine Angaben hätten ſich
auch als wahr erwieſen

Die weitere Vernehmung dieſes Zeugen ſowie der Sach
verſtändigen findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Nach
Wiederherſtellung derſelben wird der Beſchluß verkündet den
Hanne wegen Verdachts der Theilnahme nicht zu vereidigen

Nach einer kurzen Mittagspauſe ergreiſt Herr Reichsanwalt
Schumann das Wort zur Begründung der Anklage Die
Kenntniß des Angeklagten davon daß Jsmert ein franzöſiſcher
Spion ſei könne keinem Zweifel unterliegen Meineke habe
ſelbſt andere vor Jsmert gewarnt Dennoch habe er ihm die
Mannſchaftsräume und Kanonen gezeigt überhaupt alles was
für Jsmert von Jntereſſe ſein konnte Nichts ſei nach den
a Hanne s unbeſichtigt geblieben Wenn Jsmert ſich
auch keine e gemacht habe ſo habe er doch nach
Hanne s Angaben erklärt er könne alles ganz gut im Ge
dächtniß behalten Jsmert habe ſich auch lobend über den
Angeklagten ausgeſprochen und deſſen Fähigkeiten gerühmt
er habe auch erklärt wenn er etwas gebrauche ſo wende
er ſich nur an Meineke Die Richtigkeit der Angaben
Hanne s werde durch verſchiedene Umſtände geſtützt Jm

roßen und ganzen habe Meineke die Anklage zugegeben
anne s Angaben bezüglich des dritten Beſuches des Arſenals

am Theobaldsplatze und in dem Fort Prinz Auguſt von
Württemberg ſeien durchaus glaubhaft Die Geheimhaltung
der von Meineke dem Jsmert mitgetheilten Sachen ſei im
Jntereſſe der Sicherheit des Deutſchen Reiches erforderlich

n Meineke habe dies auch gewußt Mildernde Um
tände könne der n nicht beanſpruchen da er nur aus
Gewinn und Habſucht gehandelt obwohl er n verhältniß
mäßig günſtigen Vermögensverhältniſſen gelebt habe Der Herr

a h ein Strafmaß von 5 Jahren Zuchthaus
für den Landesverrath und je 6 Monate Gefängniß für die
beiden 7 reſp Diebſtahls Fälle welche Einſatz
ſtrafen zu einer Geſammtſtrafe von 6 Jahren Zuchthans zu
vereinigen ſein würden Außerdem wurden 10 Jahre Ehren
rechtsverluſt beantragt

Der Vertheidiger Herr Geh Juſtizrath Or Fels konnte
nicht viel zu Gunſten ſeines Klienten vorbringen Er beſchränkte
ſich darauf die Glanbwürdigkeit Hanne s in Frage zu ziehen
und einige Geſichtspunkte anzuführen die eine mildere Beur
theilung angebracht erſcheinen ließen

Das Urtheil welches um 2 Uhr verkündet wurde lautete
dahil daß der Angeklagte wegen Landesverrathes und militäriſchen
Diebſtahls nach 8 138 des Mit St G mit 6 Jahren 3 Mo
naten Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt zu be
ſtrafen ſei Nach dem theilweiſen Geſtändniß des Angeklagten
und den glaubhaften Angaben Hanne s müſſe angenommen
werden daß Meineke geheim zu haltende Dinge an Jsmert und
durch ihn an die franzöſiſche Regierung verrathen habe Er ſei
ſich wohl bewußt geweſen daß alle dieſe Dinge geheim zu halten
waren und ſein Verhalten ſei um ſo freventlicher geweſen als
er gerade in ſeiner militäriſchen Stellung das Verſprechen habe
geben müſſen das Dienſtgeheimniß zu wahren

Der Angeklagte welcher ziemlich faſſungslos das Urtheil entegengenommen hatte wurde ſodann Wieder abgeführt und der

rozeß hatte ſein Ende erreicht
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Gerichtsverhandlungen

h Torgau 10 Mai Oberlehrer Nauendorff und
die fünf duellſüchtigen Referendare, Die S Referendare
am hieſigen Landgericht die wegen Herausforderung des Gym
naſial Oberlehrers Nauendorff zum Zweikampf von der Strafkammer zu ganzen 3 Tagen en verurtheilt worden

ud hatten bekanntlich den Spieß umgekehrt und Herrn Oberhrer Nauendorff wegen öffentlicher Veleidl ung verklagt
Gerüchtweiſe verlautet daß ſie ſchön früher cſaen diesbezüg

lichen J geſtellt dem aber der Präſident des Land
gerichts Hackel keine Folge gegeben weil er in der Aeußerung

Die Referendare ſind junge Kerls die verſtehen davon nichts,
keine Beleidigung erblicken könne Jetzt wird nun bekannt daß
das Verfahren eingeſtellt worden ſt weil die Erhebungen er

wird ne

e enZweikampfes verhängte StrStudirende der el
Moo
ſeines Vaters gefordert und in dem Zweitampfe einen Sdie Lunge erhallen hatte Zweitaupfe einen Schuß in ſof
Magdeburg drei Monate Haft zu verbüßen
unverwundet blieb und mit vier Monaten Feſtungshaſt aft Für Jwurde ſoll ebenfalls begnadigt worden ſein ſiungsboſt beſtraft Fürwahr ein Bild tiefſten Janmers

rſchlagen

Provinyialnachrichten
Magdebntg 10 Mai egnadiguneine Begnadigung e er ne elgegro

auch bei dieſer handelt es ſich um eine wegen
e S Der Begnadigte iſt der

nd wirthſchaftlichen Hochſchule Heinrich
Mitglied eines Corps der einen Gutsnachbar

Mooshake hatte auf der Feſiung
Sein Gegner der

BreitenrodeOebisfelde 10 Mai Vom Dienſtherrn

Auf dem Felde überfiel den

mwmenhänge wie ſie gefallen in ber That keine
haben daß die fragliche Aeußerung in dem Zu

eleidigung enthält
J

tigten Schafe

et le tafenden nge ge iigh ber Hunderte r Kbrel dir Zu gen dergeſtalt mit einem Knüppel einſchlug daß

überhaupt nicht wiedererlangt es ſtarb an den
g erlittenen Schläge Wahrhaft empörend iſt es wenn man hört

daß auch der herbeigerufene geſchädigte Nachbar der Halbſpänner
Sieran ſeinem Aerger Luft machte indem er auf den Bewußt

gingen nun auf ein Roggenſtück des Nachbars
ienſtherr Stottmeiſter hinzukam der nun auf den

eſinnung verlor Das unglückliche Kind hat ſie
Folgen der

en einſchlug und ihn mit Füßen trat Die beiden Todtſchläger
ſind verhaftet nachdem die gerichtliche Obduktion ergeben hat
daß die Schläge und die Tritte den Tod verurſacht haben

y Eiſenberg 9 Mai Ein Herzſchlag machte in verS Der 1ajährige Hüteſunge Stottmeiſter genannt gangener Nacht dem Leben des in weiten Kreif

Bonne hüten dele e eziger Junge war ſtand er morgens ganz früh Dr i ein Endeauf um Schularbeiten zu machen geriet r Adrif Meinung gid i de
Knaben kürzlich die Müdigkeit ünd er ſchlief ein Die unbeaufſich

iebten und verehrten Bezirksarztes Hrn Medizinalraths
Der Verſtorbene hat die

eldzüge von 1866 und 1870/71 als Militärarzt mitgemacht
iſt nur wenig über 56 Jahre alt geworden

14 Ziehnng der 4 Klaſſe 196 Königl Preuß Lolterie
Ziehung vom 10 Mai 1897 Vorwittegs

Nur die Cewinne über 210 Mark ſind den belreßenten Rumwern
in Porentheſe beigeſägt

Ohne Gewähr

8 60 127 460 588 689 740 1120 272 305 539 760 854 30002167 3000 215 409 84 874 94 907 61 3007 90 281 312 453 99 387
192 3907 521 863 5003 207 305 35 89 471 814 0055 126 285 94 326 45
470 507 24 725 836 7152 202 343 82 437 45 55 597 668 85 709 811 62
8080 87 500 615 731 932 9116 73 309 489 513 97 777 817 43

10392 438 57 841 800 46 71 11070 119 458 652 932 12017 170
3914 610 30 721 824 978 13109 228 29 566 3000 681 710 40 54 62 73
93 827 997 14123 430 300 582 632 969 15278 473 781 16085 168
24 64 88 99 274 98 300 428 58 551 63 606 889 17013 48 91 1300 292

443 505 20 632 69 18004 21 136 289 319 481 300 715 56 826 83 914
32 19901 11 123 97 249 383 790 1500 832 74

290 202 1500 24 381 500 519 660 726 71 827 921 21456 533
52 500 626 798 843 22079 196 276 435 6357 500 629 23009 88 235
666 24191 250 715 72 646 730 25074 139 326 34 5090 444 523

en n en535 9 32 2 74 60 829010 231 46 300 310 81 531 744 904 20 97 t o 7
300900 21 64 425 565 86 673 98 910 31026 92 110 209 70 433 42

633 d8t 921 46 89 85 32029 101 53 264 67 70 328 54 476 638 890 95
912 33967 367 436 66 79 570 965 34308 607 827 35040 129 51 207

ehe5 8057 155 5 5 3 9 8 3534 r 9 940 a5 175 3422 31 531 94 772 827 997 41015 39 204 347 703 9 9
11500 874 929 42025 138 1500 230 41 3000 45 87 89 384 455 66
897 900 17 20 43139 63 227 42 52 69 77 411 703 853 1500 61 935 41
44000 65 486 730 856 45105 201 5 368 500 72 447 578 800 31 46047

55 n v u e e r e 251 60 493 690 706 27
268 31 02 79 61 8565 66 910 43 4902440 57 242 340 3000 650 56 91 818 38 79 959

50002 122 55 208 3000 382 418 614 35 60 86 826 912 16 59
61081 13000 175 239 335 54 68 493 686 96 805 1500 955 79 92 52332
428 500 801 963 87 53112 205 49 71 3000 84 360 680 3000 867
975 654036 172 393 476 541 801 55002 481 525 84 689 777 56285
536 92 57210 318 21 83 3000 479 639 51 67 742 54 886 58038 21
3757 h äö 605 300 69 747 95 817 46 59101 300 9 216 52

60066 69 93 197 291 345 79 687 783 885 956 61002 54 71 246
15960 57 323 514 59 740 49 55 67 87 904 62179 257 372 608 641
738 879 92 982 63189 210 550 91 13000 699 706 54 74 80 909 50 51
84129 60 81 1500 96 258 561 618 76 3000 905 65089 126 61 290
371 82 300 536 78 687 787 92 834 969 75 66001 82 249 333 422 627
78 98 809 988 67135 80 278 888 68291 763 10 000 844 92 609047
1500 109 407 508 57 91 906 58

70396 470 689 831 43 940 49 80 71053 83 500 260 401 864
96 936 72009 69 175 219 47 400 612 11500 23 816 73019 228 462
519 500 66 300 89 609 77 791 801 80 74075 1500 81 104 41 90 301
18 300 407 558 1500 627 75296 554 700 76 818 796009 95 202 405
68 546 728 39 919 93 77070 75 157 338 462 73 576 300 741 500 822
1300 35 1500 45 500 77 78016 125 32 65 201 81 366 88 423 27 681
891 945 49 79022 192 221 15090 65 78 372 466 647 63 780 827 959

80002 93 98 170 212 500 597 670 785 863 81009 111 16 3000
242 58 64 565 680 776 970 82023 55 500 192 5000 224 50 74 330
33 512 1500 17 83 651 858 938 78 83978 269 646 906 69 509 84204
17 396 537 660 74 702 922 63 85120 211 22 331 466 561 632 787
36146 53 218 500 58 59 302 443 591 619 791 825 87112 21 36 89
z r 840 916 88656 542 69 89 716 965 89029 45 274 410 620

90135 223 13000 414 93 503 4 651 851 75 91579 672 946 92161
71 231 363 85 1500 96 626 70 84 716 300 801

8 610 94341 477 517 606 23 49 704 5 7195152 213 448 522 42 640 54 89 852 96182 212 303 69 433 557 627
969 97012 32 184 425 800 503 77 863 9830 140 61 300 208 31793 456 514 77 606 751 661 73 93 99045 212 33 500 78 315 520 822 81

190019 103 44 375 523 92 745 91 94 834 76 101214 17 18 92 385
522 66 619 8656 152031 66 80 141 210 330 426 514 95 710 81 815 80
965 103208 509 720 977 104003 94 219 306 105141 392 3000 97
500 435 98 539 61 92 638 51 915 196025 116 292 334 71 85 439 42

608 36 39 82 681 735 37 814 926 107070 83 592 5900 726 27 872
958 108028 134 36 250 373 300 430 530 96 669 93 703 3000 52

93068 113 248 70 259
78 1500 852 918 819

67 505 833 112021 258 351
113024 41 52 156 8

114077 500 h 525 647 3373
o

J

C

612 97 120307 442 34
128018 43 118 32 3783 729 1500 956 129127 300 78 387

130280 91 361 416 92 642 500 85 777 99 908 46 1
569 656 858 962 3000 132009 99 232 66 310 52 8
892 133200 307 73 655 733 500 70 300 925 134086 500 456 582
86 727 135130 62 89 1500 326 88 437 1500 936 872 136093
158 215 345 13009 401 10 599 869 83 945 47 1500 64 89 137000
379 466 687 93 1500 99 841 5000 138091 98 128 45 81 464 529 70
659 753 3000 843 3000 949 53 82 139032 373 81 437 770 972

140018 136 290 642 714 300 69 884 300 141095 193 325 33 682
756 803 74 944 142288 94 301 57 612 50 93 870 909 143064 68 82
187 241 937 144025 293 358 472 792 901 88 145070 71 88 202 86
364 458 69 88 551 740 926 92 146010 38 43 90 116 66 1500 258
1500 75 374 492 791 865 3000 983 147139 71 206 67 76 306 639
7 812 911 148103 56 88 Se 500 53 547

150239 94 346 535 64 67 789 967 90 151179
152247 580 644 731 884 153063 123 44 3000 305 26 435 542 64 680
748 866 154002 287 415 28 76 95 647 759 83 4
107 29 86 299 342 510 714 56 865 904 30 77 156061
518 71 626 157083 316 98 409 21 53 679 981 1500 96 158196 212
435 679 700 24 99 809 956 159091 136 655 500 731 917

160004 15 56 127 3000 73 380 487 3 513 29 58 659 300 161072
300 167 298 367 837 64 162069 1500 80 399 481 509 27 44 632

1300 85 717 878 163166 327 64 452 68 672 961 164023 50 500 52
65 286 328 454 931 74 165168 319 31 32 42 401 61 537 1500 63 99
8000 823 937 82 166073 88 245 90 431 90 612 792 847 48 167135

83 276 336 574 89 168030 252 337 608 740 1609006 29 189 214 72

170007 379 98 888 917 20 57 171072 154 69 289 889 954 98
172407 632 63 652 899 997 173014 127 391 600 587 605 46 174500
7 48 788 96 894 908 175126 355 730 893 918 176045 92 135 258
323 40 411 513 44 91 624 177141 237 311 430 53 512 60 621 35 57

a 78097 97 179 229 70 393 447 644 976 170049 82 296

180033 195 217 25 304 37 53 96 468 546 56 619 181077 2283 362
88 452 94 729 68 88 843 500 937 182008 70 238 88 466 68 538 712
56 79 941 95 183192 329 453 300 528 801 73 949 1840
724 97 839 939 185140 207 14 25 355 3000 539 611 66 3000 78 890
186055 77 247 80 367 418 30 507 84 818 187016 516 54 816 976
188133 205 53 392 471 562 78 695 189002 216 408 504

190198 253 401 3000 554 500 731 191452 578 765 192069 168
257 308 764 95 809 64 500 95 193154 500 277 624 871 988

95051 136 58 76 91 300 57 442
51 603 13 51 925 500 196053 72 244 540 642 806 3000 77 900 6
197002 51 104 36 55 201 84 860 93 917 31 198155 373 441 586 979
1989017 106 40 54 461 6540 647

200156 262 496 502 35 42 639 719 954 201131 69 489 519 1500
678 794 826 958 202120 1500 94 342 448 600 16 48 708 64 830 98
931 203115 227 88 498 500 537 613 71 78 746 800 906 89 204239
314 628 1500 42 81 772 943 47 52 500 205090 273 75 348 441 300
49 622 87 790 206043 74 426 521 664 764 78 897 946 500 68 207041
58 62 1500 126 367 417 300 60 61 549 54 738 561 96 208076 122

2 91 209068 74 128 3000 59 201 49 79 94 331 642 704

z 408 664 966 1300

D

62 408 791
94 946 53
210027 167 542 95 782 834 914 211175 616 62 761 83 881 943 88

212122 80 230 408 44 49 50 557 740 890 909 11 28 213023 38 197
300 262 522 40 926 214167 500 590 658 893 215203 393679 80 713 80 894 216098 177 217 40 500 98 337 63 413 39 503 7
13000 731 75 98 862 84 909 44 217025 84 118 3000 83 301 300 404
459 453 so 77 997 218002 123 311 609 22 706 26 85 219085

220515 36 1500 87 650 94 895 221118 512 23 643 719 62 910
222183 328 15 900 209 54 625 500 727 823i800 869 106048 195 313 25 13000 32 607 1200 754
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Ziehung vom 10 Mai 1897 Rachmittags

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den belrefſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

80 79 107 206 438 526 31 500 605 743 808
318 80 451 542 783 803 70 79 928 2024 228 882 902 3061 64 73 85
99 123 241 315 735 60 72 4221 360 65 434 601 805 25 939 99 5082
465 765 300 875 999 6079 202 51 636 747 815 500 911 7002 41
110 26 240 44 499 581 686 300 89 920 98 500 8133 86 4014 40 549
723 46 74 86 846 976 9059 157 71 256 8000 72 447 610 214 45 300

952
10088 102 8912 52 57 1500 928 500 11190 98 864 12077 500 629

770 936 85 13088 288 464 504 89 14006 98 187 201 994 469 781 60
18144 297 340 97 462 547 48 640 785 846 o22 3000 86 800 16004
s 88 110 28d 931 81 698 907 17019 313 77 425 714 39 18018 80 147
67 211 15 325 414 27 76 716 27 68 808 972 19135 91 350 748 927 89 92

20058 80 13t 212 307 26 77 484 8000 91 610 17 500 766 92
21287 400 7 22 ha 730 68 830 989 8000 22036 1500 189 e 28
2 75 730 82 86 841 28291 367 572 677 868 2182 78 15 34 50 95
8000 747 602 928 25041 145 351 492 56 97 500 663 745 988 26258

3 90 401 578 688 907 39 13000 77 1600 947 27970 497 8000 894
797 925 69 283209 37 78 19000 689 616 21 28 790 29122 232
ä26 41 589 671 780 877

80266 792 3000 820 31054 91 152 70 879 497 500 780 846 58
o99 82019 54 140 409 672 706 33207 314 21 560 415 619 31024
s 869 641 716 885 85047 66 254 99 327 497 608 82 700 16 983 69

36004 86 289 52 941 43 61 77 820 628 87 62 786 19 821 934 39
87119 200 76 982 488 1500 d07 662 779 855 917 94 68 98023 74 414
648 717 95 802 39088 161 483 642 800 742

40432 63 821 41023 117 489 592 658 705 40 42003 108 269 812
18 74 300 95 300 743 820 43184 339 52 483 300 597 721 843 300
44014 82 190 645 767 843 45214 634 783 961 46014 242 504 632 49
728 860 995 47006 500 63 274 402 61 74 89 553 061 829 53 48169
z 14 62 453 667 863 409202 328 55 664 78 300 625 727 835 71

50037 72 297 964 51162 282 315 84 417 614 28 769 974 52046
839 143 95 221 715 844 53071 74 89 102 11 46 83 307 478 654 90 667
54095 1500 449 572 1500 615 67 826 83 912 55307 35 44 82 419
65 639 3000 721 300 857 11500 656034 99 271 317 770 987 57137
216 41 460 74 514 655 63 31 58091 105 15 16 377 461 827 64
659048 69 74 309 49 439 3000 650 3000 52 750 937 91

8

7

60007 103 34 214 38 404 62 300 732 48 85 61018 69 298 571 624
733 844 62137 334 4141 68 r 503 643 758 810 36 933 71 88 97
63095 165 3000 66 93 234 55 61 84 408 32 97
851 56 76 64024 26 220 378 300 579 883 714 65 836 77 969 65108
63 21t 71 610 16 957 66136 240 41 543 67102 2
89 hgoon t 68061 64 100 470 3000 533 77 6

5 69045 203 14 37 417 507 642 13000 61 710 28 59 61 825 88
00

16 32 469 719 60 88 954 69 92 21010 21 143 445 527 648 727
61 W 836 50 87 89 72278 85 377 78 94 426 3000 99 901 73
34 167 240 311 64 472 593 719 858 929 90 74034 88 89 95 118 84 288

7

625 53 906 500 93 78062 92
66 79307 59 409 520 300 22 802 77

80025
9 219 4658 3000 64e 2 83076 244 89 643 3000 727 854

500 119 27 827 55 57 629 30 738 85090 18 810 24 67022 94 106 268 678 815 72 88007
n
90017 1500 28 60 26565 308 55 57 607 999 91047 88 176 529 621

e e e nenu a h g e 5 78 13000 122 Wo 369 499 654 604
502 21 63 76 82 818 88 96 1800 924 98040 500 109 23
74 1500 99018 29 64 197 271 478 300 574 731 79 e659 997

100049 62 73 74 283 92 353 661 78
989 93 102095 245 369 548 49 5889 1 606 54 71 706 60 d103098 649 739 921 59 104091 95 232 do 685

62 933 3900 105007 171 219 74 301 73 659 1500 719 84 96 109217 517 39 95 99 687 804 224236

466 64d 702 8914 907 67 8 5

229 383 53
1007 285 91 1500 720 828

654 56 97 707 1500 68 83 99

008 563 e 740
04 19 525 607 41 66 793 885 75141 658 3000 716 500 892 94 999

6002 1500 263 474 549 625 765 67 914 59 80 77088 500 368 814 908
171 211 308 412 677 614 65 801 904 32

7 84 132 1500 247 64 426 3000 651 53 758 300 80829 513 15 8658 9 n 029 o 636 91

7

12 901 95 97181 370 600 437 92i

96 d98 101628 631 88 713 82 606 27 812 92 21920
00 996 22064 350 462 93 300 743 222075 192 220 627

167002 126 i1500 66 1600 89 89 218 660 l S a

S

9575 224512 36 18600 219 661 626 797 226116 866

98095 222 391 499 508 29 639 66 76 794 99a 833 99 109066 80 103915 1
264 971 419 69 650 7

110073 304 423 5000 511 73 896 904 41 800 111010 89
94 460 79 534 898 1712628 74 141 80 627 686
93 915 18000 113020 49 247 48 81 445 519 59 698 960 98 114024 156

0 42 65 82 922 115046 130 226 73 398 416 57 62 559 619
63 79 116107 281 500 4283 51 642 98 918 117008 175 235

71 72 889 500 580 500 767 816 45 991 118026 3000 27 73 113 89e 530 3 9 Aſ7 400 es 71 779 821 1181 i 335 91 690 57 71 788
9

120089 553 706 872 83 972 1214142 745 835 79 95 122321 59
15005 443 500 525 679 748 869 123154 330 50 445 511 1500ſ 25 619

38 124076 138 39 97 202 448 555 667 737 76 814 80 980 123038 42
127 211 721 631 126034 205 1500 o 8 890 127261 320 27 73
53 142 78 i 006 862 430 93 866 66 71 941 65 1208

130230 363 84 419 561 797 808 904 13 300 56 82 300 96 800
181057 57 72 204 349 740 67 936 800 50 80 132682 300 154 1500
500 603 735 53 995 133238 394 483 720 134255 341 719 96 878 979
195005 72 248 13000 69 315 484 549 999 136065 13000 70 191 60 377

t 68 7 34 619 33 77 851 991 137018 95 341 865 96 300 138068
158 336 800 404 1500 73 571 829 900 90 909 139113 411 500 35676 83 713 800 73 83 962
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Vermiſchtes
Bismarck Denkmal Geſtern am e errSteg des a es

des Friedens fand nachmittags 5 Uhr die feierl che
Enthüllung eines Bismarck Denkmals auf em Joachimsplatze in
der Kolonie Grunewald bei Berlin ſtatt Ein Choral den
die Kapelle der Garde Jäger ſpielte leitete die Feier ein
Hieranf hielt der Eiſenbadn Bau und Betriebsinſpektor Klinke
die Weiherede in der er den Fürſten Bismarck als den Be

ründer der Kolonie Grunewald feierte und es als eine Pflicht
er Dankbarkeit ſeitens der Kolonie bezeichnete dem Fürſten ein

Denkmal zu errichten Er Redner ſei vom Fürſten Bismarck
ermächtigt worden der Verſammlung ſeine Frende über die Er
richtung des Denkmals und ſeinen beſten Dank auszuſprechen
Der Amntsvorſteher der Kolonie Grunewald Graf Clgiron

Hanſſonville übernahm ſodann das Denkmal im Namen
der Kolonie und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus Am
Abend fend ein Feſteſſen der Kolonie ſtatt Das Denkmal ein
Werk des Bildhauers Max Klein ſiellt den Fürſten im Geb
rock dar mit dem Schlapphute und geſtützt auf den Stock Neben
ihm ſteht ſein Hund Tyras Der Joachimsplatz erhielt mit
dem geſtrigen Tage den Namen Bismarckplatz

Ordensdiebſtahl in Berlin Am Sonnabend nachmittag
ſind in der Horkſtraße in Berlin eine Anzahl hoher Orden ge
ſtohlen worden nämlich die Großkreuze vom Rothen Adler
Hrden vom mecklenburgiſchen Greifen Orden vom weimariſchen
Weißen Falken vom ruſſiſchen Alexander NewskyOrden vom
weimariſchen AÄlexander Orden vom ſerbiſchen TakawoOrden
vom türkiſchen Osmanie Orden vom Orden zur Wendiſchen
Krone ferner eine Ordensſchnalle mit dem Greifenorden eine
Hundertjahrfeier Medaille und eine gelegentlich der Feier der
goldenen Hochzeit des Großherzogs und der Großherzogin von
SachſenWeimar geſchlagene goldene Medaille

Groſ ſtädtiſch Am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr ſollte
in Berün der 36 Jahre alte ſtellenloſe Tiſchler Karl Mahrlow
verhaftet werden weil er die Wirthsleute ſeiner Zuhälterin die
Arbeiter Thiele ſchen Eheleute auf offener Straße ſchwer miß
handelt hatte Die mit der Verhaftung beauftragten zwei
Schutzmänner fanden den Mahrlow in der Wohnung ſeiner
Zuhälterin im Bett liegend vor Der mehrmaligen Auf
forderung ihnen ine les zur Wache zu folgen kam er nichtnach Erſt als ihm mit Anwendung von Gewalt gedroht
wurde ſtand er auf hieb aber plötzlich mit einem Hammer den
er ſchen im Bett bei ſich gehabt haben mußte auf die beiden
Beamten ein die ihrerſeits zur Abwehr den Säbel zogen und
auf ihn eindrangen Der Schutzmann Siebke der zuerſt ange
griffen wurde erhielt an der linken Kopfſeite eine anſcheinend
nicht ſchwere Wunde die ſpäter mit 3 Nadeln genäht werden mußte
der Schutzmann Heller dagegen drei Wunden am Schädel und eine
an der Oberlippe die Anſplitterung von Knochen zur Folge

atten außerdem während des Kampfes eine von einem Säbel
hieb des Schutzmanns Siebke herrührende Verletzung an der
rechten Hand Heller wurde bewußtlos Siebke aber verſetzte
dem Mahrlow zwei Hiebe über den Kopf und einen Hieb in die
rechte Schulter die ſeine Feſtnahme ermöglichten Die beiden
Kopfwunden erwieſen ſich ſpäter nach ärztlicher Feſtſtellung als
lebensgefährlich Mahrlow befindet n als Gefangener in der

len die beiden Schutzleute werden in ihren Wohnungen
gepflegt

Juternationale Ausſtellung in Brüſſel Die offizielle
Eröffnung der internationalen Ausſtellung in Brüſſel fand
geſtern Montag nachmittag 2 Uhr in Gegenwart der Miniſter
des diplomatiſchen Corps der Spitzen der Behörden und zahl
reicher Eingeladenen ſtatt Jn ſeiner Eröffnungsrede gab der
Vorſitzende des ausführenden Ausſchuſſes de Mot einen
Ueberblick über die Entſtehung der Ausſtellung welche den bel
giſchen Gelehrten und Künſtlern zur Ehre gereiche Arbeits
miniſter Nyſſens erinnerte in ſeiner Erwiderung an die ſchmerz
lichen Ereigniſſe von denen Frankreich betroffen worden und
welche den König und die Königin ſowie die Mitglieder des
königlichen Hauſes wegen ihrer Trauer verhindert hätten der
Eröffnungsfeierlichkeit beizuwohnen Der Miniſter wies dann
auf den S Charakter der Ausſtellung und auf die zahl
reichen Kongreſſe hin welche Gelehrte und Denker aller Nationen
in Brüſſel vereinen werden und dankte den fremden Völkern
für e Betheiligung an der n ſtn Die königliche
Familie welche der Trauer wegen an der Eröffnungsfeierlich
keit nicht theilgenommen hatte erſchien gegen 3 Uhr in der
Ausſtellung und machte einen Rundgang durch die verſchiedenen
Abtheilungen

Plötzlicher Tod Der wegen Denn von 97,000 M
in Unterſfuchungshaft befindliche Kaſſtrer der köluer Leſegeſell

Aerzte geſtern abend die Leiche der teſe Luppe
Eine Note der Agence
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Madrid 10 Mai
Manila haben die Truppen das Dorf Mendez Nunnez ge
nommen und werden morgen Maragondon angreifen
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Nach einer anmtli

von Südanſtralien und WeſternViktoria gemeldet

a
die un te innie M 957 48 Fraucs zu

Meldung aus

Handel Gewerbe und Verkehr
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